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MschWgungsriolilische Einkreisung
Seukschlands

Paris , 16 . Nov . Hier wird gegenwärtig hinter den
Kulissen fieberhaft auf die Entschädigung sver -
Handlungen hingearbeitet . Poincare hatte wieder¬
holt Besprechungen mit dem britischen Botschafter T y r e l l ,dem Leiter der Bank von Frankreich , Moreau , und dem
Direktor für Ausländsanleihen im Finanzministerium ,M o r e t . Als Sachverständige Frankreichs für die Ent¬
schädigungskonferenz werden genannt : Moreau , Ser -
pent , de ^ Finanzvertreter Frankreichs im Völkerbund ,und Parmentier . Letztere beide gehörten auch dem
Dawes -Ausschuß an . Bei den diplomatischen Verhandlun¬
gen geht man vorsichtig vor ; von allen sechs beteiligten
Mächten (Frankreich , England , Italien , Belgien , Japan

s und Deutschland ) liegen schriftliche Aufzeichnungen vor . Wie
man in Paris behauptet , seien Frankreich , Italien
und Belgien einig , daß von Deutschland nicht nur die

. Schulden der Verbündeten untereinander , sondern auch die
Aufbaukosten bezahlt werden müssen , außerdem habe Bel¬
gien 6 Milliarden Goldmark für die während des Kriegsin Belgien in Umlauf gesetzten Markbestände zu bean¬
spruchen . England halte an der Balfour -Note fest . Die
Forderungen Japans seien noch nicht genau bestimmt . Den
deutschen Standpunkt stellt man in Paris so dar , daß es die
Leistungen nur nach der deutschen Leistungsfähig -
k e i t festgesetzt wissen wolle und die Verbindung von Ent¬
schädigung und Verbandsschulden anfechte . Die deutsche
Leistungsfähigkeit sei aber schon dadurch außer Zweifel ge¬
stellt, daß Parker Gilbert selbst von einer Zahlungs¬
möglichkeit von 2 bis 2,2 Milliarden Goldmark jährlich ge¬
sprochen habe . Von einer Beschränkung dieser Zahlungen
auf 34 Jahre , wie aus dem Dawesplan geschlossen werden
könnte , könne keine Rede sein , sie müßten vielmehr so lange
dauern wie die vereinbarten Zahlungen der Verbündeten
an Amerika , nämlich 62 Jahre . In zwei oder drei Tagen
werde die Regierung in Berlin über die Bedingungen
unterrichtet werden , über die sich die Verbündeten geeinigt
haben .

Die deutsche Forderung , daß Rbeinlandräumung
und Entschädigung unabhängig voneinan¬
der verhandelt werden sollen , nimmt man in Paris nach
ihrer Wirkung nicht ganz ernst . Die Räumung , die das
wichtigste sein sollte, ist überhaupt in den Hintergrund ge¬
schoben worden , und man gedenkt ihn so lange als „diplo¬
matischen Monolog " zu behandeln , bis Deutschland in der

, Entschädigungsfrage mürbe gemacht sei. Die Presse fährt
! auf Weisung der Regierung fort , den „ ungebeuren Wert

der Besetzung des Rheinlands für die Sicherheit Frankreichs
! und als Pfand für die Entschädigungszahlungen " immer
l wieder zu betonen .

Der „Matin " schreibt halbamtlich , die Forderungen
der Mächte würden wohl etwas ermäßigt werden
können , wenn die Sachverständigenkonferenz Mittel fände ,
die deutschen Dawes - Schuldverschreibun¬
gen (Reichsbahn und Industrie ) möglichst rasch zu
kommerzialisieren (d . h . zu Bargeld zu machen ) ,
damit die Verbündeten (Frankreich ) sofort eine große
Summe erhalten . Es sei nicht wahrscheinlich , daß
der Ausschuß vor Beginn des nächsten Jahres (in Paris
oder Brüssel ) zusammentrete .

Neueste Nachrichten
Fachvortrage auf der Führertagung

des Reichslandbunds
Industrialisierung des Bauerntums — Betriebstechnische

Selbsthilfe
Berlin , 15. Nov . großen Saal des Bundeshauses

des Landbunds in Berlin fand heute vormittag die Füh -
rertagung des Reichslandbunds statt , auf der
einleitend zunächst Dr . Wilhelm Stapel - Hamburg über
„Die nationalpolitische Notwendigkeit der Selbsthilfe " sprach.

Er betonte , daß das industrielle Zeitalter eine Verflech¬
tung der Volkswirtschaften in einem Weltmarkt bedeute und
daß sich in ihm auch die Industrialisierung des
Bauerntums vollziehe . Man könne aber nicht indu¬
strielle Klassengegensätze und proletarische Kampfformen auf

! oie Landwirtschaft übertragen . Man solle vielmehr die für
! das deutsche Volk grundlegende Schicht des Bauerntums als
I unentoehrlichen Erneuerungsquell der Ner¬

ven kraft betrachten . Der gegenwärtige Staat sei zwar
i nicht im Willen, wohl aber der Struktur nach bauern¬

feindlich . Deshalb müsse der Bauer politisch wer¬
den und eine intelligente Führerschicht für seine
wirtschaftlichen und politischen Aufgaben herausbilden .

Hierauf sprach Professor Dr . Sagawe - Kiel über
„Selbsthilfe auf dem Weg der Betriebstechnik und Agrar -

, Produktion "
. Er führte u . a . aus , wenn der Staat in der

Erkenntnis der Bedeutung der Landwirtschaft Hilfsmaß -

Tagesspiegel
Der deutsche Botschafter Frhr . v. Neurath hat d>.n Paste»

als Botschafter in Moskau abgelehnk.

Der Mantelvertrag für das deutsche hotzgewerbe .dem rund 120 690 Arbeiter im ganzen Reich unterstehen ,
ist von den Gewerkschaften auf 15 . Febr . gekündigt worden .

Der bekannte Gegner des polnischen Diktators Pilsudski ,General und früherer Erslminisker Sikorski , hat „ fristlose
Verlängerung seines Urlaubs " erhalten . Er weilt schon
längere Zeit in Paris , da er sich in Polen nicht sicher fühlt .

nahmen für sie treffe , so verpflichtet das die Landwirtschaft
auch zu energischer Selbsthilfe ; denn Staats Hilfe
dürfe immer nur Notstandsmaßnahme sein. Das
schon bestehende Wirtschaftsberatungswesen
müsse durch eine tiefergehende betriebswissenschaft¬
liche Durchbildung der Spezialberater ausgedehnt
werden . Innerhalb gewisser Gebiete sei eine plan¬
mäßige Zusammenarbeit aller Beratungs¬
stellen anzustreben , insbesondere der Zusammenschluß der
Buchstellen zur Auswertung von Vuchführungs -
ergebnissen . Abseits stehende landwirtschaftliche Kreise
solle man dadurch für diese Arbeit interessieren , daß man in'
jeder Gemeinde Vertrauensleute gewinnt , die ent¬
sprechende Lehrgänge veranstalten .

Die HandwerksnoveUe ist da
Berlins 15 , Nov . Dem Reichstag ist nunmehr der „Ent¬

wurf zur Aenderung der Gewerbeordnung "
, wie die Hand¬

werksnovelle amtlich heißt , nach Zustimmung des Neichs -
rats zugegangen . Der Entwurf bringt nach drei Richtungen
grundsätzlich Neues . Während die ursprünglichen Bestim¬
mungen nur den Handwerksmeister und seinen Betrieb
kannten , wird heute oft ein Handwerksbetrieb von
einer juristischen Persönlichkeit , sei es in Form einer GmbH ,
oder in anderer Zusammensetzung , betrieben . Der Entwurf
regelt die Eingliederung dieser Betriebe , ihre Beitrags¬
pflicht und das Wahlrecht . Die Staatsaufsicht wird
neu geregelt und gegenüber den bisherigen Bestimmungen
gelockert; Wahlrecht und Wahlpflicht werden auf
alle Handwerker unter Beseitigung der bisheri¬
gen Vorzugsstellung der Innungen und
Gew erbevereine ausgedehnt . Aus diesem Grund
und zur Erleichterung statistischer Erhebungen und recht¬
licher Streitfragen soll ein alphabetisches Verzeichnis aller
chandwerktreibenden geschaffen werden . In anderen Ve -
ll '

. mmungen werden Fragen d < r Zugehörigkeit und Wähl¬
barkeit innerhalb der Innungen und Zwangsinnungen
aereasil , soweit d : e bisher geltenden Vorschriften Zweifel
be ' assen oder sich als unzweckmäßig erwiesen haben .

Demokratischer Antrag gegen die Renkenbankkreditanstalt
Berlin , 15 . Nov . Die demokratische Reichstagsfraktion

hat einen Antrag eingebracht , im Gesetz über die Errichtung
der Deutschen Rentenbankkreditanstalt die Bestimmung
zu streichen , daß sich die Rentenbankkreditanstalt an
privaten und öffentlichen Unternehmungen ,
deren Geschäftsbetrieb für die Förderung des Absatzes land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse von allgemeiner Bedeutung ist ,
beteiligen kann , wenn der Verwaltungsrat es mit Zwei¬
drittelmehrheit der Gesamtstimmen bescyließt. Zur Begrün¬
dung weist die demokratische Fraktion darauf hin , daß diese
Erweiterung des Gesetzes über die Rentenbankkreditanstalt
es dieser ermöglicht habe , sich zusammen mit der Preußen¬
kasse an dem Erwerb der Mehrheit der Scheuer -Aktien zu
beteiligen , wodurch der Getreidehandel sich geschädigt fühle .

*

Gütliche Beilegung des Chorzowsireiks durch Kompromiß?

Warschau . 15. Nov . Nach der polnischen Agentur Preß
sind in den letzten Tagen in Warschau Verhandlungen über
die gütliche Beilegung des Lhorzowstreites geführt worden .
Das erzielte Kompromiß bedürfe der Zustimmung der deut¬
schen Negierung und der polnischen Negierung . Es wurde
vereinbart , daß beide Negierungen in dieser Angelegenheit
sich bis zum 28. November schlüssig werden sollen. Im Fall
ihrer Zustimmung würde der Streitfall vom Haager Gerichts¬
hof zurückgezogen werden .

Die Bundespräsidentenwahl in Oesterreich
Wien , 15 . Nov . Der Vorschlag Seipels , der auch einem

Antrag der Landbündler entspricht , die Wahl des Bundes -
präsidenten nicht mehr durch die Bundesversammlung
(Nationalrat und Bundesrat ) , sondern unmittelbar
durch das Volk vornehmen zu lassen, wird von den
Sozialdemokraten abgelehnt , obgleich diese neue Wahlart
dem demokratischen Gedanken mehr entsprechen würde als
die Wahl durch die Bundesversammlung . Die soz. „Ar¬
beiterzeitung " schreibt, Seipel wolle mit seinem Vorschlag^ nur seine eigene Wahl zum Bundespräsidenten vorbereitersi

dessen Amt ihm in der jetzigen Bedeutungslosigkeit nicht
reizvoll genug sei -

Die Sozialdemokraten haben eine Aenderung der Ver¬
fassung angeregt , die sich auf die T r enn u n g von S k a a t
und Kirche beziehen soll .
Die Beschwerde von Karlsbad und Franzensbad abgewiesen

Prag , 15. Nov . Das Oberste tschechische Verwaltungs -
ericht hak die Beschwerden der böhmischen Kurorte Karls -
ad und Franzensbad gegen die Verfügung der politischen

Bezirksverwaltung , die Bäder und ihre Kureinrichtungenin der tschechischen Staatssprache zu bezeichnen, abgelehnk.
Der seinerzeit erhobene Einspruch bei der politischen Landes¬
verwaltung war ebenfalls abgewiesen worden , und das
tschechische Ministerium des Innern bestätigte die Entschei¬
dung der politischen Landesverwallung .

deutscher Seichslag
Der Panzerkreuzer

Berlin . 15 . Nove mber.
Abg . Wels (Soz .) begründet den soz. Antrag aup Ein -

stellung des Baus des Panzerkreuzers A . Das deutsche Volk
habe sich durch die Reichstagswahl am 20. Mai für die Ab¬
lehnung des Panzerkreuzers entschieden. Diese Entschei-
düng werde auch nicht beeinträchtigt durch den kläglichen
Ausfall des kommunistischen Volksbegehrens . Das Parla¬ment sei nicht an Beschlüße des vorigen Reichstags gebun¬den , wie das vielleicht die Regierung sei. Wenn der Reichs¬
wehrminister der Entscheidung des Reichstags vorgegrissenund bereits Aufträge von mehr als 30 Millionen vergeben
habe , so stehe dieser Fall ohne Beispiel da . ( Lärm und
Lachen rechts . ) Die Sozialdemokratie kämpfe für die Schaf¬
fung einer im republikanischen Sinne zuver¬
lässigen Reichswehr . Wahrscheinlich würden die
neuen Panzerschiffbauten insgesamt 500 Millionen Mark
verschlingen . (Lebhafte Zurufe rechts .) Im modernen See¬
krieg würden die 10 000 - Tonnen -Schisse nur Schießscheiben
für die Schlachtschiffe sein.

Die Abstimmung wurde auf Freilag vertagt .

Der Lohnkampf
Seine Arbeitslosenunterstützung für die Ausgesperrken

Berlin , 15. Nov . Der Spruchsenat für Arbeits¬
losenversicherung beim Reichsversicherungs¬
amt hat sich als oberste Instanz für Fragen der Sozial¬
versicherung in Uebereinstimmung mit der Spruchkammerdes Landesarbeitsamts in Düsseldorf entschieden , daß es
sich bei dem Lohnkampf in der nordwestdeutschen Eisen¬
industrie nicht um eine Stillegung , sondern um eine Aus¬
sperrung , also um eine Maßnahme des Arbeitskampfes
handle , eine Arbeitslosenfrage komme daher nicht in Frag «.

Die Vermittlung
Düsseldorf , 15. Nov . Die Vorbesprechungen beim Re¬

gierungspräsidenten Bergemann zwischen den Parteien
sind heute wieder ausgenommen worden . Reichsarbetts -
minister Wissell ist in Düsseldorf eingetroffen .

Der Landeshauptmann der Aheinprovinz hat angeordnek .
daß von den der Provinzialverwaltung noch zur Verfügung
stehenden Mitteln für Kinderspeisung 200 000 Reichsmark
sofort an die von der Aussperrung betroffenen Stadt - und
Landkreise und an die in Betracht kommenden Organisa¬
tionen der freien Wohlfahrtspflege für die Speisung von
Kindern Ausgesperrker ausbezahlt werden sollen.

Ein Vorschlag der Arbeitgeber
Von Arbeitgeberseite ist nach der „B . Z .

" ein Vor¬
schlag auf Abänderung des Lohnschiedsspruches gemacht
worden , wonach die Stundenlohnerhöhung von
6 Pfennig nicht allgemein gewährt werden soll , son¬
dern nur einem gewissen Teil der Arbeiterschaft . Diejenigen
Facharbeiter , die bisher bereits einen Stundenlohn von
86 Pfennigen hatten , sollen danach einen Lohnzuschlag von
nur 3 Pfennig erhalten . Die Gewerkschaften haben
diesen Vorschlag ab gelehnt und halten an dem Lohn¬
schiedsspruch (durchweg 6prozentige Lohnerhöhung ) fest , sie
sollen aber bereit sein, in der Arbeitszeitfrage Zugeständnisse
zu machen .

Gesamtaussperrung in der märkischen Eisenindustrie
Hagen , 15 . Nov . Nachdem die Gewerkschaften den

Lohntarif mit der Forderung einer funfprozentigen Lohn¬
erhöhung auf 30 . November (Spitzenlohn 84 Pfg .) gekündigt
und den Vorschlag der Arbeitgeber , den Tarif auf längere
Zeit fortbestehen zu lassen, abgelchnt haben , hat der Arbeit¬
geberverband der märkischen Eisenindustrie die allge¬
meine Aussperrung beschlossen . Der Arbeitgeber¬
verband erklärt , die ständigen Lohntreibereien der Gewerk¬
schaften durch kurzfristige Tarifverträge , die den Arbeitern
nicht nützen , der Industrie aber Arbeitsmangel und Be¬
triebseinschränkungen bringen , unterbinden wegen der sich
stets steigernden Selbstkosten die Ausfuhrmöglichkelt .



Sie „Vestkir
" ein lollnger Kaslen

Unglaubliche Schlamperei an Bord

Nach Berichten der Ueberlebenden ist die „Vestris" be¬
reits gesunken , als erst 80 der 328 Personen an Bord in den
Rettungsbooten untergebrgcht waren . Die Vorbereitungen
zum Niederlassen der Boote erwiesen sich als erschrek -
kend unzureichend . Man batte gerade 37 Frauen
und 13 Kinder in den beiden ersten Booten untergebracht,
und die Mannschaft schickte sich an , sie herabzulassen, als
plötzlich der Körper des sinkenden Schiffs eine ruckartige
Bewegung machte . Die beiden Boote schlugen gegen die
Schiffsseite und schleuderten die Frauen und Kinder in die
stürmische See . Anscheinend sind 13 Kinder ertrunken und
nur 10 Frauen gerettet. Die Ueberlebenden sind der An¬
sicht, daß die Mannschaft der „Vestris" ihr Bestes getan
habe, dagegen tadeln viele das Verhalten des Kapitäns , der
den Hilferuf außerordentlich spät ergehen ließ . Die „Vestris"

soll bereits in der Samstagnacht Schlagseite gehabt haben
und die Neigung des Schiffs wurde immer gefährlicher ,
trotzdem zögerte der Kapitän bis Montag morgen mit dem
S .O.S .-Rus . Bald danach stellte es sich heraus , daß die
Flaschenzüge zum Herablassen der Rettungsboote schadhaft
waren . Das Ablassen der Boote beanspruchte Stunden .
Tatsächlich sind auch nur zwei Boote ordnungsgemäß herab¬
gelassen worden . Die anderen rissen sich , als das Schiff ver¬
sank, von selbst los, und den im Wasser schwimmenden
Schiffbrüchigen gelang es , erst nachträglich hineinzuklettern.
Die Mehrzahl der Reisenden hat die Boote nicht an Bord
des Schiffes besteigen können , sondern mußte ins Meer
springen . Man vermutet , daß viele der Vermißten diesen
Sprung nicht gewagt haben und von dem finkenden Wrack
mit in die Tiefe gezogen worden sind .

Der Seemann Swarowski , der zur Besatzung gehörte,
erklärte , jede Lucke des Dampfers sei schadhaft und die
Schotten im Innern des Schiffs nicht wasserdicht gewesen .

Nach den Berichten eines geretteten Fahrgastes des
untergegangenen englischen Dampfers „Vestris" mußte an
einem Rettungsboot erst ein großes Loch mit Brettern zu»
genagelt werden, ehe es benützt werden konnte . Als das
Book dann ins Wasser gelassen wurde, sank es sofort . Eine
Frau Devore berichtet , die Neger , die ihr Rettungsboot
führten — ein großer Teil der Schiffsbesatzung bestand aus
Negern — haben sich geweigert, die Insassen eines sinken¬
den Rettungsboots , in dem sich ihr Mann befand, aufzu¬
nehmen. weil sie ihr Boot nicht überladen wollten. Nach
einem weiteren Bericht des Ingenieurs Mack ist dieser
zusammen mjj dem Ingenieur Ol Maxey 21L Stunden
hinter dem von Negern bemannten Rettungsboot Nr . 13

ergeschwommen , ehe es dem Chefingenieur Adams gelang,
ie Neger zur Aufnahme der Schwimmenden zu bewegen.

Wie Mack betont, ist es nur dem warmen Golfstrom zu ver¬
danken, daß nicht mehr Personen umkamen.

Nach der Aussage eines Negers der Besatzung hatte das
Schiff bereits wenige Stunden nach der Abfahrt von Neu-
york Wasser gezogen .

Nach den letzten Feststellungen werden 69 Fahrgäste und
45 Mitglieder der Besatzung vermißt . Im ganzen wurden
220 Personen gerettet, davon ungefähr 150 Angehörige der
Besatzung.

Bundesdistriktsanwalt Luttle in Neuyork hat eine Unter¬
suchung über den Untergang der „Vestris" eröffnet.

Der Kapitän eines Hamburger Ueberseedampfers, der
die „ Vestris" genau kennt , erklärte, es sei ganz ausgeschlos¬
sen , daß der Untergang des Schiffs auf Verschiebung der
Ladung zurückzuführen sei . Das Schiff sei an seiner See »
untüchtigkeit zugrunde gegangen. Schon seit 10 Iah »
ren sei es im Lloydverzeichnis nicht mehr als erstklassig ge¬
führt worden. Alle Fachleute, die das Schiff kannten, nann¬
ten es einen „lottrigen Kasten " , der wiederholt bei
Seereisen größere Maschinenschäden , Undichtigkeiten unter
der Wasserlinie usw. hatte. Die Schiffsplanken seien alt und
morsch gewesen und hätten auch einem mäßigen Sturm
nicht wiederstehen können . Schon vor dem Krieg habe da«

Schiff einmal wegen Undichtigkeiten nur mit Not einen Ha¬
cken erreichen können . Im deutschen Seedienst würde ein

, olch gebrechliches Schiff niemals für weitere Reisen , ge¬
schweige denn für Personenbeförderung verwendet werden.

-Ute Schuld.
Roman von R . Kohlrausch .

Copyright by Greiner L Eo . , Berlin NW 6.
26 (Nachdruck verboten .)

Der fünfte März war herangekommen, Hedwigs Ge¬
burtstag . Cr wurde durch einen seltsamen Zufall zu
einem Tage der Ueberraschungen — und nicht nur sür
sie. Der erste, den er so überraschte, war der Polizei-
rommtssar Brennert .

Er war vor kurzem tn sein Büro gekommen , saß
einigermaßen mißmutig am Schreibtisch, blätterte tn ver¬
schiedenen Akten und begann leise dabet zu pfeifen , was
bei ihm stets ein Anzeichen übler Laune war .

Ein schüchternes Klopsen an der Tür ertönte und
wiederholte sich, obwohl er ein mürrisches „Herein !" ge¬
rufen hatte, nach einer Pause noch einmal . Das zweite
,Herein !" des Kommissars erfolgte in einem Tone, der
dem Donner nahe verwandt war .

Nun öffnete sich die Tür zu einem Spalte , der eben
breit genug war , um einen wenig beleibten Menschen
htndurchsäMpsen zu lassen , und eine in der Tat sehr
dürftige Männergestalt schob sich schräg hindurch. Auch

der die Tür mit lautlos bescheidener
Vorsicht hinter sich schloß, ein paar Schritte auf den
Kommissar zuging, bewies er die Au gewöhn heit , sich in
schräger Haltung etwas vorzuschieben . Er war noch jung.Mitte der Zwanziger , aber blaß und abgemagert wie
Leute, die bei knappem Gehalt immer noch Geld aus die
Sparkasse tragen . Volles braunes Haar und braun «
Augen mit weichem, nach einem Anhalt suchenden Blick
waren das einzige Hübsche an ihm.

Ter Mann preßte seinen weichen Filzhut fester zwischen
den Händen, als dem Hut gut war , und schrak zusammen,
als der Kommissar ihn ganz gegen seine sonstigen freund-
lichen Gewohnheiten mit einem barschen „Was wünschen
Sie ?" begrüßte . Dann begann er mit belegter, atemloser
Stimme zu sprechen ; er hatte offenbar starkes Herzklopfen.

„Ach verzeihen Sie , habe ich die Ehre mit Herrn Kri¬
minalkommissar Brennert ?"

„An der Tür steht ja der Name ."
T -^ a. das ist mir auL so voraekommen. Aber ich Hin

Stuttgart , 15 . November.

Gegen eine übermäßige Vieheinfuhr. Die Zentrumsabg .
Nassal , König, Dr . Schermann , Renz und Gen. haben an
das Staatsministerium folgende Kleine Anfrage eingereicht :
Nach einer in neuerer Zeit veröffentlichten Statistik hat die
Einfuhr von Vieh ein außergewöhnliches, nicht nur den Be¬
stand der Landwirtschaft, sondern die gesamte Volkswirt¬
schaft bedrohendes Ausmaß angenommen. Für die Land¬
wirtschaft im besonderen drohen die zur Zeit immer mehl
sich abwärts bewegenden Viehpreise im Zusammenhang mit
den ganz unzulänglichen Getreidepreifen besonders katastro¬
phal zu werden, wenn nicht mit sofortiger Wirkung Maß¬
nahmen ergriffen werden, die geeignet sind , die Vieheinfuhr
aus das absolut notwendige Mindestmaß zu beschränken . Ist
das Staatsministerium bereit, alsbald bei der Reichsregie¬
rung darauf zu drängen , daß zur Abstellung dieser ver¬
hängnisvollen Entwicklung die erforderlichen Schritte ein¬
geleitet werden ?

Todesfall. Prof . Dr . Max Diez , der von 1907—1915
Galeriedirektor war , ist hier im Alter von 69 Jahren ge¬
storben . Er war zuerst Pfarrer in Steinenkirch, dann Reli¬
gionslehrer in Stuttgart und betätigte sich hier schriftstel¬
lerisch auf philosophischem und künstlerischem Gebiet . Meh¬
rere Jahre hielt er auch Vorlesungen an der Technischen
Hochschule über Philosophie und 1904 wurde er Lehrer für
Kunst und Kulturgeschichte an der Akademie der bildenden
Künste . Die Galerie wurde von ihm nach -künstlerischen Ge¬
sichtspunkten eingeteilt. Nachdem er sich zur Ruhe gesetzt
hatte, betätigte er sich infolge des Theologenmangels noch
vielfach als Vertreter in Pfarreien .

Vom Mirtt . Bauernbund . Der Württ . Bauern - und
Weingärtnerbund hielt am Montag hier eine Landssaus¬
schußsitzung unter Leitung des Landesoorsitzendsn, Oeko-
nomierat Vogt , ab . Eine Besprechung über die gegen¬
wärtige Lage der Landwirtschaft wurde durch einen wert¬
vollen Vortrag des Freiherrn v . Stauffenberg ein-
geleitst. Es wurde beschlossen , in Verbindung mit der von
der Landwirtschaftskammer veranstalteten Getreide -
schau am 21 . Dezember nachmittags 2 Uhr in der Lieder¬
halle in Stuttgart eine Landesversammlung ab -
.nchalten. Als Redner soll Reichsernährungsminister a . D.
Dr . Schiele gewonnen werden.

Vom Luftschiff. Eine genaue Durchprüfung des Trag -
körvers, der Motoren und der Steuerorgane des Luft¬
schiffs „ Graf Zeppelin" hat ergeben , daß diese trotz der
Sturmfahrten über den Ozean vollständig intakt sind. In
der Reisekabine wird zur Zeit ein Lautsprecher eingebaut.
Die Besichtigung des gefüllten Schiffes ist nun freigegeben .
Der Besuch am ersten Tag war ganz außerordentlich groß.

Theater - Sonder ;ug nach Stuttgart . Die Reichsbahn¬
direktion und die Theaterleitung haben sich entschlossen , am
Sonntag , 16 Dezember , wiederum einen Theater - Sonder¬
zug nach Stuttgart zu führen, und zwar ab Aalen über
Gmünd mit Anschlußmöglichkeit von Crailsheim und Hei¬
denheim .

in

sehr kurzsichtig , und es ist auch draußen ein wenig dunkel.
Und ich bin schon irrtümlich fälschlicherweise in ein paar
anderen Zimmern gewesen — ich bitte sehr um Ent¬
schuldigung."

Brennert wurde angesichts der großen Aengstlichkeit
seines Besuchers ein wenig milder und gewann allmählich
seinen kulanten Ton zurück . „Jetzt sind Sie aber am
richtigen Platze. Womit kann ich Ihnen dienen?"

„Dienen — Sie sind sehr gütig, Herr Kommissar, aber
um einen Tienst würde ich Sie nie zu bitten wagen . Ich
bin jetzt nur hergekommen , weil es mir keine Ruhe mehr
ließ und weil ich in den letzten drei Nächten, mit Erlaubnis
zu sagen , kaum ein Auge zugetan habe."

„Schlaflosigkeit ist eine sehr unangenehme Sache.
Möchten Sie mir aber nicht sagen , womit ich Ihnen da¬
gegen helfen soll ?"

„Ach ja , gewiß ; verzeihen der Herr Kommissar nur ,
wenn ich ein wenig zu langsam bin . Ich habe das leider
so an mir . Ans dem Bureau , wo ich augestellt bin, hat
man es mir auch schon öfters gesagt, und noch vor zehn
Tagen ungefähr hat mich der Herr Regierungsrat Dü¬
ringer — —"

„Düringer ? Sind Sie bei ihm beschäftigt? Bezieht
sich Ihr Kommen aus ihn ?"

„Ja , beides, beides, Herr Kommissar; Sie haben das
ganz genau getroffen .

"
„Haben Sie mir eine auf ihn bezügliche Mitteilung

zu machen ?"
„Freilich, Herr Kommissar. Sie haben es wieder ganz

genau getroffen ."
„Und um was handelt sich's ?" Brennert war , seit

sein Besucher Düringers Namen genannt hatte , ganz Auf¬
merksamkeit und Spannung .

',Ja — zuerst möchte ich noch sehr um Entschuldigung
bitten , daß ich so spät erst mit meiner Mitteilung zu Ihnen
komme . Zn Anfang wurde sa in den Zeitungen bei den
Berichten über diese furchtbare Mordasfäre mit der Schcni-
spielerin Kunewka der Herr Regiernngsrat gar nicht er-
wähnt . Wir hatten ans dem Bureau keine Ahnung, daß ihm
irgendwelche Unannehmlichkeiten drohten, wenn er auch
ein wenig blaß und angegriffen anssah ; wir dachten aber
nur , er befände sich nicht gut , wie das doch schließlich
einem jeden passieren kann . Und weil ich nicht alauHte,

Aus dem Lande
Edelsingen OA . Mergentheim , 15. Nov . Verbrann ^

tes Auto . Am Montag nochmittag geriet ein Frank¬
furter Auto auf ter Straße Edelfingen—Unterbalbäch in
Brand und wurde durch das Feuer gänzlich zerstört. Der
Führer des Autos blieb unverletzt .

Ohmenhansen OA . Reutlingen , 15. Nov . Entglei¬
sung . Auf der Gönninger Bahn entgleiste vorgestern
nachmittag der Zug 13 kurz nach der Station Ohmenhausen
mit der Lokomotive bei der Umbaustrecke . Da an dieser
Stelle der Zug seit dem Umbau immer langsam fährt , so
ist kein Personen - oder Materialschaden entstanden.

Kiebingen OA . Rottenburg , 15. Nov . Im Neckar
tot aufgefunden . Der seit Freitag verschollene Mat¬
thäus Raidt von hier wurde im Neckar tot aufgefunden.
Der Verunglückte ist am Freuag abend bei starkem Nebel
in den Neckar gestürzt .

Ulm , 15 . Nov. Durchgebrannt . Ein junges Ehe¬
paar , das sich hier in einer besseren Wohnung niedergelassen
hatte, fing im Lauf des Sommers ein Geschäft zur Auf¬
bewahrung von Pelzwaren und zur Verarbeitung von Pelz¬
waren an . Die Frau verstand es , Kundschaft an sich zu
ziehen . Als aber die Leute ihre Pelzmäntel usw . holen
wollten, war das Ehepaar verschwunden , die Pelze waren
verkauft und die Einrichtung verpfändet. Von dem Ehe¬
paar hat man noch leine Spur .

Erbach , OA . Ulm , 15 . Nov . Tödlicher Unfall .
Wie bereits gestern gemeldet , wurde zwischen Ensingen und
Erbach ein junger Mann neben dem Gleis liegend tot auf¬
gefunden . Es handelt sich dabei um den 17 5 . a. Joseph
Epple , Sohn des Wirts zum Ulmer Hof hier . Er brach
infolge des Abspringens während der Fahrt das Genick
und war sofort tot.

Waln OA . Laupheim, 15. Nov. Einbruch . Hier
wurden zwei Einbrüche verübt , wobei den Langfingern
mehrere Flaschen Wein und Himbeersaft und m einem
Fall auch gutes Schweineschmalz in die Hände sielen .

Ochsenhausen , OA . Biberach, 15 . Nov . Die neue
Turnhalle wird am 18 . November feierlich eingeweiht,
nachdem nun auch die modern eingerichtete Bühne ihrer
Vollendung entgegengehk . Der Saal faßt mit Bestuhlung
500 Personen , die Galerie 150, ohne Bestuhlung zusammen
1900 Personen . .

Lauft Wohlfahrksbriesmarken. Am 15 . November be¬
gann der Verkauf der diesjährigen Wohlfahrtsbriefmarken
zugunsten der Deutschen Nothilse . Die neue Serie umfaßt
nicht wie früher vier, sondern fünf Marken . Zum erstenmal
erscheint eine 5 - Pfennigmarke zur Frankierung von Druck¬
sachen . Die Marken tragen in mehrfarbigem Druck die
Wappen von Hamburg, Mecklenburg -Schwerin, Oldenburg,
Braunschweig und Anhalt.

Erlenbach OA: Neckarsulm , 15 . Nov . HundeimSchaf -
pferch . Gestern früh, als der Schäfer beim Essen war ,
sind in einen Schafpferch 2 Wolfhunde eingedrungen. Vier
Schafe wurden derart zugerichtet , daß sie geschlachtet werden
mußten. Weitere wurden verletzt . Die Hunde ließen erst
von den Schafen ab , als sie von den in der Nähe arbeiten¬
den Personen verjagt wurden . Der Hundebesitzer konnte fest¬
gestellt werden.

Reutlingen , 15 . Nov. In den Ruhestand . Ober¬
bürgermeister Hepp tritt im kommenden Frühjahr , wo er
das 65. Lebensjahr erreicht , in den Ruhestand. Mehr als
30 Jahre stand er an der Spitze der Stadt .

Ulm , 15. Nov. Die Kuh zwischen den Schnell¬
zügen . Auf der Station Burlafingen zwischen Neu-Ulm
und Günzburg ( Linie Ulm—München) geriet eine Kuh zwi¬
schen die auf dieser Station kreuzenden Schnellzüge . Beide
Züge erhielten kräftige Stöße und mußten anhalten . Der
Münchner Schnellzug traf mit 20 Minuten Verspätung ein .
Die Anschlüsse konnten nicht mehr erreicht werden.

Jsny , 15 . Nov. Ins Kloster . Die Tochter des ver¬
storbenen Fürsten Bertram von Quadt - Wykradt -
Isny geht ins Kloster . Kommenden Samstag findet die
feierliche Profeß von Schwester Benedikta von Quadt statt.

Friedrichshafen. 15. Nov. Petr ! Heil . Einen Sand -
selchen von ungewöhnlicher Größe fing der Fischermeistei
Kreß aus Hagnau . Der Fisch war 68,5 Ztm . lang , halt »
einen größten Umfang von 41,5 Ztm . und wog mit den Ein »
geweihten 3825 Gramm , also reichlich 7 .5 Pfund .

daß er bet der schrecklichen Geschichte auf irgendwelche
Weise beteiligt sein könnte , so bin ich auch gar nicht auf
den Gedanken gekommen , der Polizei von meiner Wahr¬
nehmung eher eine Mitteilung zu machen . Ich bitte sehr
um Entschuldigung, aber ohne Not sozusagen geht man
doch nun einmal nicht gern auf die Polizei ."

„Das weiß ich — leider I"

„Gewiß, es mag oft bedauerlich sein . Und es hat mir
diese letzten drei Tage , seit ich gelesen habe, daß man den
Herrn Regierungsrat tn Haft genommen hat, auch gar
keine Ruhe mehr gelassen . Meine Braut hat auch gesagt,
ich müßte hergehen, und so bin ich denn zu Ihnen ge-
kommen , Herr Kommissar. Helene — meine Braut heißt
Helene — sagte noch gestern abend —"

„Steht Ihre Braut in irgendwelcher Beziehung zu
Ihrer mir zu machenden Aussage ? Sonst "

„Ja , wenn ich es mir genau überlege : sie steht in ge¬
wisser Beziehung dazu. Tenn an dem betreffenden Abend
war ich gerade bei ihr gewesen ."

„Wann war es ? Um welchen Abend handelt sich 's ?"

„Das ist es ja eben , Herr Kommissari Es war am
neunzehnten Februar , an dem Abend, als der gräßliche
Mord an der schönen Schauspielerin vollbracht wurde.
Ach, , ich habe sie auch einmal spielen sehen und ich
glaube —"

„Was haben Sie an dem fraglichen Abend wahrge-
nommen?"

„Ja , ich war also bis gegen halb neun Uhr bet meiner
Braut gewesen — länger will ihre Mutter , die eine höchst
rechtliche Frau ist, es niemals erlauben . Die Mutter hat
eine kleine Gärtnerei draußen in Hüsing, in der Vorstadtz
und ich habe einen ziemlich weiten Weg dort hinaus . Ich
fahre daher immer zu Rad , und so war es auch an - ein
fraglichen Abend. Es war etwas neblig, und ich fuhr in
einem gemächlichen Tempo nach Hause. Wie der Herr
Kommissar wissen, geht ja die lange Steintorstraße von

Hüsing nach der Stadt und kreuzt an der Stelle , wo das
alte Steintor gestanden haben soll, den Wall . Das ist
mein Weg. Ich wohne nämlich in dev Hahnenstraße
Nummer 9, im Hinterhause im vierten Stockwerk links
beim Schneidermeister Schneist. Der Mann bat einen komi¬
schen Kamen , aper ich - in —" .

' .



Riedsingen . 16 . Nov . Diebstahl . Im „Adler " bei

Karl Mauz hier wurden in den letzten Tagen Diebstähle be¬

gangen , und wurde entwendet bis zu 100 Mark Geld , 2000

Zigaretten , einige 100 Zigarren und Schokolade . Der Täter

konnte durch die hiesige Polizei festgenommen und in Sicher¬

heit gebracht werden . Es handelt sich um einen 26 Jahre
alten Hilfsarbeiter an - Lin : ach in Baden .

Leutkirch . 15 . Noo . Verschiedenes . Im Alter

von 78 Jahren starb Privatier Otto Meyer , Gründer und

langjähriger Inhaber der Firma Otto Meyer , Kolonial¬

waren hier . Im November v . I . konnte er das Fest der

Goldenen Hochzeit begehen . — Unter dem Eindruck der

Umlage von 25 Prozent und der Erbacher Affäre haben die

hiesigen Wahlberechtigten beschlossen , die kommende Ge¬

meinderatswahl nicht noch Parteien getrennt durchzufüh -

ren , sondern in einer allgemeinen Wählerversammlung me

Kandidaten gemeinsam aufzustellen und auf einen Wahl¬

vorschlag zu vereinigen .

Otkmannshosen OA . Leutkirch , 15 . Nov . Tragischer
Tod Als Frau Franziska Mehre , Landwirtsehefrau

hier , gestern früh 3 .30 Uhr aufstand , verwechselte sie in der

Dunkelheit die Türe und stürzte in den Keller . Dabei zog

sich die 71jährige Frau so schwere Verletzungen zu , daß sie

kurz darauf starb .

Friefenhofen OA . Leutkirch , 15 . Nov . Die Untat . Die

Verletzungen des Versicherungsbeamten Franz Maier ,
der von dem Käser Ludwig Fink in den Unterleib ge¬
stochen wurden , stellten sich als lebensgefährlich heraus . Der

Verletzte mußte sich im Krankenhau « Isny sofort einer

Operation unterziehen . Der Täter , der beim Straßenumbau
in der Nähe beschäftigt war , wurde ins Amtsgerichts¬
gefängnis nach Leutkirch eingeliefert .

Von der bayerischen Grenze . 15 . Nov . Noch gut ob -

gelaufen . Auf der schrankenlosen Ueberfahrt zwischen
Dinkelsbühl und Feuchtwangen bei der Oelmühle blieb ein

Fuhrwerk mit Anhängewagen mitten auf dem Gleis stehen ,
gerade in dem Augenblick , als der nach Dombühl fahrende

Zug daherkam . Nur dadurch , daß der Lokomotivführer

sofort mit aller Gewalt bremste und den Zug dicht vor dem

Fuhrwerk zum Halten brachte , wurde ein schwerer Zusam¬
menstoß verhütet .

Vom bayerischen Allgäu , 15 Nov . Tödlicher Un¬

fall . Der oü Hmze rbeiten im Gebirge beschäftigte Engll -

bert K n a p p i ch ans Buching wurde von einem avs -

springenden Baum an den Kopf getroffen . Es wurde ihm
das Gehirn zerschmettert , so daß der Tod auf der Stelle

eintrat . Sein Arbeitskollege Johann Probst el wurde

ebenfalls erheblich verletzt .

*

Die 2. Mnkerausgabe 1928 2g des Reichs - Kursbuchs
w'frd - in der Mt vom 10 .— 13 . Dezember erscheinen . Di ^

Züge , die nunmWr noch die 1 . oder nur die 3 . Klasse führen ,
sind durch besondere Zeichen hervorgehoben , so daß es jetzt

für die Benutzer des Reichs -Kursbuchs wesentlich leichter ist ,

sich über die bei den einzelnen Zügen geführten Wagenklassen

zu unterrichten . Der Verkaufspreis für ein Reichs - Kursbuch
mit Eisenbahn - Uebersichtskarte beträgt wieder 6 .50 Be¬

stellungen nehmen alle Postanstalten , die Bahnhöfe der Deut¬

schen Reichsbahn , sowie auch die Sortimentsbuchhandlungen
und Reisebüros entgegen .

Starkes Auftreten von Feldmäusen . Allgemein hört man
in jetziger Zeit Klagen über starkes Auftreten von Feld¬
mäusen , denen der heurige trockene Sommer anscheinend
besonders gut bekommen ist . Daß diese überflüssigen Nager
an Saaten ungeheuren Schaden anzurichten vermögen , ist
bekannt , und jeder Landwirt weiß das aus eigener Erfah¬

rung . Im eigensten Interesse ist es deshalb Pflicht aller
Grund - und Vodenbesitzer , rechtzeitig Mittel gegen diese
Schädlinge anzuwenden .

kleine Nachrichten ans aller Vel!
kirchengeschenk Hindenburgs . Reichspräsident v . Hindm -

burg hat für die evangelische Kirche in St . Goar , die als

älteste der evangelischen Kirchen im Rheinland das 400 -

jährige Jubiläum feiern konnte , ein wertvolles Chorfenster
gestiftet .

Der Rachfolger Fischers . Als Nachfolger des Geheimrats
Theodor Fischer , unseres schwäbischen Landsmanns , ist
Stadtbaudirektor Abel in Köln auf den Lehrstuhl für
Baukunst an der Technischen Hochschule in München berufen
worden . Abel hat den Ruf angenommen .

Ein Meteor am Rhein niedergegangen . In Godes¬
berg ist in der Nacht zum Mittwoch um 11 Uhr zwischen
den beiden Bootshäusern , die zwischen Godesberg und Meh¬
lem am Rhein liegen , am Rheinufer unter sehr starkem
Knall einzweiZentnerschweres , anderthalb Meter
im Geviert messendes Meteor niedergegangen . Es bohrte
sich nur wenig in die harte Ufermauer ein .

Die Straßenschäden durch die Besahungsmanöver . Im
Provinzialausschuß der Rheinprovinz wurde mitgetetlt , daß
durch die Herbstmanöver der Besatzungsheere allein an den
Provinzialstraßen Schäden in Höhe von mehr als 300 000
Mark entstanden sind . Ihre Wiedererstattung vom Reich
wird angefordert .

Französisches aus dem Defetzungsgebiek . In einem
Laden in der Schützenstraße in Ludwigshafen , der für Be¬
setzungsangehörige eingerichtet ist , ist in einem Schaufenster
eine hölzerne Figur ausgestellt , die einen Wolfskopf mit
deutschem Helm hat und die frühere bayerische Uniform
trägt mit der Aufschrift „ Souvenir de Ludwigshafen . —
Derartige Verhöhnungen des deutschen Empfinden » sind
übrigens im französisch besetzten Gebiet an der Tages¬
ordnung .

In Mombach bei Mainz überfiel ein französischer Soldat
ein 12jähriges Mädchen und bedrohte es mit dem Messer .
Das kräftige Mädchen konnte sich glücklicherweise befreien
und flüchten .

Berufung gegen das kyriher Urteil . Die 13 Landwirte ,
die vom Gericht in Kyritz ( Mark ) wegen Landfriedens¬
bruchs verurteilt worden waren , haben Berufung eingelegt .
Die Verhandlung in 2 . Instanz wird vor dem Landgericht
Neuruppin zur Verhandlung kommen .

Die Leiche des Reaierungsraks Dr . Vollmer gefunden .
Auf wurtt . Gebiet , etwa 4 Kilometer vom Kurhaus Ruhe¬
stein entfernt , wurde im Wald , abseits des Wegs , die Leiche
des seit dem 4 . November vermißten Regierungsrats Dr .
Euaen Vollmer von württ . Forstbeamten unter Um¬

ständen aufgefunden , die das Vorliegen eines Verbrechens
ausschließen . In Ermangelung jedes anderen Beweggrunds
steht fest , daß der Verstorbene als Opfer seiner im Krieg
erlittenen schweren Kopfverletzung sich erschossen hat .

Unschuldig verurteilt . Am 18 . Oktober 1919 wurde im
Wald bei Horrem ( Rheinprov .) ein Angestellter einer Bau¬
firma überfallen und der Lohngelder , die er bei sich trug ,
beraubt . Drei Arbeiter , Böhmer . Hppeler und Iöh -
ges wurde unter dem Verdacht der Täterschaft festgenom¬
men . Alle drei beteuerten ihre Unschuld . Böhmer starb in
der Untersuchungshaft , die beiden andern wurden vom
Schwurgericht zu fünf und sieben Jahren Zuchthaus verur¬
teilt Der eine hat im ganzen schon fünf Jahre , der andere
6 '̂ > Jahre abgebüßt . Jetzt , 9 Jahre nach der Tat , erfuhr
ein Polizeibeamter durch Zufall , daß für den Raub zwei
Einwohner von Kerpen in Frage kommen Sie wurden
festgenommen , und der eine hat die Tat zugegeben . Auch
mehrere andere Personen , die an dem Raub durch Be¬
günstigung beteiligt waren , haben ein Geständnis abgelegt .
Die unschuldnig Verurteilten werden jetzt erneut die Wieder¬
aufnahme des Verfahrens beantragen .

Doppeltes Todesurteil . Das Schwurgericht Berlin ver¬
urteilte den 32jährigen Schlosser August Krauß , der Ende
v . I . einen Gastwirt mit dem Beil erschlagen und zwei Tage
darauf auf die gleiche Weise einen 70jährigen Fuhrherrn
ermordet und dessen Frau lebensgefährlich verletzt hatte ,
zweimal zum Tode , 5 Jahren Zuchthaus und dauernden
Ehrverlust .

Vereitelter Raubüberfall auf einen Geldtransporl der
Deutschen Bank . Anfang November stellte die Berliner
Kriminalpolizei fest , daß ein Ueberfall auf ein Kassenauto
der Deutschen Bank geplant war . Die Verbrecher hatten sich
mit dem Führer eines Autos in Verbindung gesetzt und ver¬
einbart , er solle ihnen die von ihm gefahrene Tour und die
Höhe des mitgsführten Gelds angeben . Der Ueberfall sollte
am Donnerstag vormittag ausgeführt werden . Auf einer
Straße war der Ueberfall so geplant , daß dos Auto mit den
Verbrechern den Kastenwagen überholte , s i quer vor ihn
stellte , um ihn so zum Halten zu bringen . Der Mitfahrer
wußte von dem Plan nichts . Kriminalkommissar Werneburg
und seine Beamten hatten von . dem Plan Kenntnis erhalten
und die Verbrecher beobachtet . Sie verfolgten sie unauffällig
und konnten sie auf der Straße kurz vor Ausführung des
Ueberfalls festnehmen . Der Chauffeur des Bankautos , sowie
die Verbrecher wurden nach dem Polizeipräsidium gebracht .
Der Chauffeur hat bereits ein Geständnis abgelegt . Ein
Kaufmann Jahn hatte seinen Wagen zur Verfügung gestellt .

Großfeuer in Mannheim . In der Nacht zum Donners¬
tag brach in den Oelfabriken des Vereins deutscher Oel -
fabriken ein riesiger Brand aus . An eine Rettung der Fa¬
briken und des Oel - und Kopralagers war nicht mehr zu
denken . Der Wind trieb die Flammen einem 100 Meter
breiten Kanal zu , der den Neckar mit dem Jndustriehafen
verbindet . Ein dort liegendes Lagerhaus der Rhenania ist
bedroht Der Feuerwehrmann Schlecht , der vor der Hochzeit
stand , wird vermißt . Der Schaden beträgt 2— 3 Millionen .
Er ist durch Versicherung gedeckt .

Verhafteter Einbrecher . Ein gewisser Murer aus dem
Badischen , erst 18 I . a . , verübte im September und Oktober
d . 3 . in Baden mehrere schwere Einbrüche in Bauernhäusern .
Am 11 . Okk . wurde er in Stuttgart verhaftet , er entwich jedoch
bei der Vorführung . Er wandte sich nach der Schweiz und
führte auch in Bern fünf schwere Einbrüche aus . Im dor¬
tigen Postamt fiel ihm ein größerer Geldbetrag in die
Hände . Nach einigen Tagen konnte er aber nun in Bern
verhaftet werden .

Auch der Vesuv wieder ln Tätigkeit . Der Vesuv , der
bereits seit einigen Tagen eine gewisse Unruhe zeigte , ist in
der Nacht zum 14 . November in ziemlich lebhafte Tätigkeit
getreten . Namentlich aus dem Krater , der sich in den
ersten Augusttagen des Jahrs gebildet hatte , strömen Lava¬
massen hervor . Nach Auskunft der Sachverständigen be¬
steht jedoch für die Bevölkerung im Gebiet des Vesuvs keine
Gefahr .

Die Ausbruchstätigkeit des Aetna hat weiter merklich
nachgelassen . Die einzelnen Lavaströme rücken nur noch
ganz langsam vor ; immerhin richten sie an Gebäuden und
auf Aeckern noch einigen Schaden an .

Unterschlagung . In der Zinkblechfabrik Podkowa wur¬
den Unterschlagungen des Direktors In Höhe von 400 000
Zloty (188 000 Mark ) feskgeskellt .

Schiffszusammenstoß . Im Kanal bei Dungeneß stieß der
deutsche Dampfer „ Smyrna " mit dem lettischen Dampfer
„ Alice " zusammen . Die „Smyrna " nahm die Letten an
Bord und brachte sie nach Vlissingen .

Flugzeugabsturz . In San Antonio (Texas ) ist ein großes
Militärkransportflugzeug abgestürzk . Sechs amerikanische
Militärflieger wurden getötet .

Blütenzweige ins Fenster ! Der Herbstschnitt der Nutz -
und Zierbäume und Sträucher in den Gürten und Park¬
anlagen beginnt im Monat November . Dabei wirft man
große Mengen von Blütenzweigen , Sie des Plagmangels
oder der Form wegen der Karkenschere zum Opfer fallen
müssen , vielfach weg . ohne zu bedenken , daß diese jetzt
kahlen Zweige in wenigen Wochen im herrlichsten Blüten¬
schmuck prangen können , wenn sie im Zimmer am Fenster
in eine mit Wasser gefüllte Vase gestellt werden . Schon die
langsame Entwicklung der Blüten und Blätter , wozu die
abendliche Zimmerbeleuchtung viel mit beiträgt , erfreut die
Blumenfreunde täglich mehr . Ist die Entwicklung voll¬
endet , so stellt man die blühenden Zweige ins Kühle zwischen
die Doppelfenster , wo sie dann um die Weihnachtszeit
wochenlang Fenster und Zimmer schmücken und auch zu
manchem Geschenk Verwendung finden können . Wer sich
Hyazinthen , Alpenveilchen , Heide oder Priemel als Fenster¬
schmuck nicht leisten kann , wird an dem Treiben der Blüten¬
zweige ausreichend Freude finden Das Treiben kann ab¬

teilungsweise alle 14 Tage erfolgen und je nach Bedarf durch
Wärme beschleunigt werden , so daß monatelang blühende
Zweige im Fenster stehen . z

Zum Treiben eignen sich am besten die Zweige aller Obst¬
bäume , wie Kirsche , Pflaumen , Zwetschgen , Pfirsich , Aprikose ,
Apfel und Birne , aber vor allem auch Rybis , Weißdorn ,
Mandel , Flieder , Schneeball und Forsythia , die gelbblütige
Zaunbekleidung , die als stark wuchernd in großen Mengen
abgeschnitten wird . Sie blüht , ins warme Zimmer gebracht ,
in 8— 14 Tagen , die anderen Zweige , je nach Entwicklung
in 2 bis 3 Wochen . Die ersten Tage sollen alle Blütenzweige
im Wasser kühl und dunkel gehalten werden . Je nach
Wunsch bekommen sie dann Licht und Wärme . In Fenster¬
kästen oder in Töpfe eingepflanzte Stiefmütterchen , Himmel¬
schlüssel oder Tausendschönchen erweisen sich un Vorfrühling
auch als recht dankbar .

Hansel und MM '
Berliner Dollarkurs . 15. Nov . 4 .194 G ., 4 .20L B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 : 87.
Di . Abl .-Anl . 50.75.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 14.75.
Franz . Franken 124. 11 zu 1 Pf - . St ., 25.60 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 15 . Nov . Tageszeit » 6,5—6,5 v. H ., Mo

natsgeld 7 .75—9 v . A ., Warenwechsel 7 o . H.
Privatdiskont : 6,25 v . H . kurz und lang .
Erhöhung der kokspreise . Das Rheinisch -westfälische Kohlen -

syndrkat hat beschlossen , die Verkaufspreise für verschieden« Koks-
sorten ab 16. November im Rahmen des im Mai d. I . amtlich be¬
willigten Maßes zu erhöhen . Die ab 1 . Mai gültig gewesenen
Verrechnungspreise werden aufrecht erhalten .

Konkurse . Christian Kaiser , Witwe , und Marie Kaiser ,
Schremereibesiher , Bösingen , OA . Nagold . — Josef Blrrsch .
Sattler und Tapezier , Ulm a . D .

Vergleichsverfahren : Fa . Kontakt - Merk Mühlacker
G . m . b . H ., Mühlacker . — Schreiner Anton Gelder , Möbel¬
werkstätte , Saulgau . — Kaufmann Friedrich Kühle , früh . Inh .
der Fa . Friebr . Kühnle , Lebensmittelgroßhandlung , Ulm .

»
Frankfurter Getreidebörse , 15 . Nov . Weizen 23 .10—23.25.

Roggen 22 , Gerste für Brauzwecke 24—24 .25, Hafer inl . 22 .75
bis 23 .25, Mais Mixed 22 .25- 22 .50 , Weizenmehl sübd. Spez . 0
33 .50—34 .25 , Nozgewmehl 29 .25—30 , Weizenkleie 13.50—13.00.
Noggenkleie 13 .75—14 . Haltung : ruhig .

Bremen , 15 . Nov . Baumwolle Middl . Unlv . Stand , loco 21 .05.

Märkte
Stuttgarter Lchlachlvlehmarkt , 15. Nov . Dem Markt waren

zugetrieben ' 6 Ochsen , 2 Bullen , 60 Ju -ngbullen , 62 Jungrinder ,
13 Kühe , 237 Kälber , 368 Schwein « . Davon blieben unverkauft :
6 Ochsen, 30 Jungbullen und 34 Jungrinder . Verlauf des Marktes :
Großvieh schleppend, Ueberstand , Kälber ruhig , Schweine mäßig
belebt .

vchsen :
ausqemoftet
vollfleischig
Peilchia
' Bullen :
tmsgrmästet
vollfleischig
kkllchia

Jungrinder :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährte

Kühe :
dusgemästet
vollfleifchig

8. 11 13 . 11. Kühe ; 8. 11.
— 48 - 54 fleischig 20 - 26
— 43 - 46 gering genährt « 15 - 18

Kälber :
feinste Mast - und

43 - 48 44- 46 beste Saugkälber 73 - 78
40 - 42 41—43 Mittt . Mast - und
37 - 33 38 - 40 gute Saugkälber 63 - 70

geringe Kälber 82 —60

50 - 84 51— 55 Schweine ;
44 - 48 44 —43 über 300 Pfd . 83 - 83
33 - 41 40 - 48 246- 600 Pfd . 81 - 82

200- 240 Pfd . 77- 80
160- L06 Pfd . 75 - 77
t20—ISO Pfd . 72 —74

- — 38 - 43 unter 120 Pfd . 72- 74
— 27—38 Sauen 56 - 68

13 . 11
20—23
1S- 1S

74 - 77

SS—71
SS—«

82—83
81- 82
78 - 83
76 - 78
72 - 74
72 - 74
S7- SS

DIehpretse . Spaichingen : halbjährig « Rindle 150—200, jährig
200- 300 , 1Z4jährige 300—340, Schlachtküh « 200—300, trächtig «
Kühe 400—550 , trächtige Kalbinnen 450—600 . — Tübingen : Ochsen
420—760, Kühe 820- 720 , Kalbinnen und Rinder 320—720 , Jung -
vieh 180—360 , Kälber 80—140, für Lebendgewicht : Mastochsen 609
bis 770 - 1500, Zugochsen 540- 740 , Kühe 302- 590 , Rinder 320
bis 551 . — Weskerheim OA . Geislingen : Kühe 350—472 , Ochsen
420—560, Bullen 220—330 , Kalbeln 480- 600 , Jungvieh 120- 230.
— Baihingen a . E . : 1 Paar Ochsen 1400—1750 , 1 Paar Stiere
800—1300, Kühe und Kalbinnen 220—750 , Rinder 160—570 °4l
das Stück . Zufuhr gut . Handel lebhaft .

Schweinepreife . Bühlertann : Läufer 70—80, Milchschwein « 20
bis 30. — Ergenzingen : Läufer 37 , Ferkel 25 . — Mengen : Miich -
schweine 25—32 . — Murrhardt : Milchfchroeine 20—33 . — Mer¬
gentheim : Läufer 48—57, Milchschweine 20—35 . — Niederstetten :
Saugschwein « 25—30. — Spaichingen : Milchfchwein » 15—22. —
Tübingen : Milchschweine 25—38. — Tuttlingen : Milchschwein « 13
bis 22. — Waldsee : Milchschweine 30—37. — Westerheim : Milch «
fchweine 27—35, Läufer 65—80

Fruchlpreise . Aulendors : Gerste 12 .20—12 .40. — Mengen :
Gerste 12 .50, Weizen 13 .50 . — Waldsee : Gerste 12 .50 . Haber 11 .
— Tuttlingen : Weizen 14—15, Gerste 12—13, Haber 12 .50—20 -lt .

Göppinger Schafmarkt . Zufuhr 6537 Stück . Preise für Mut ,
terfchafe 80—95, Hämmel 90 —115 , Lämmer 70—85 -K d . Paar .

Mannheimer Kleinviehmarkt vom 15. Nov . Zutrieb : 108
Kälber , 7 Schafe , 165 Schweine , 567 Läufer und Ferkel , 2 Ziegen .
Bezahlt wurden : Kälber 56—72 , Schafe 44—46, Schweine 69 bi»
78, Ferkel über 4 Wochen und Läufer 12—36. Ziegen 10—24 ->ll .

Stuttgarter Kartosfelmarkl (Leonhavdsplah ) vom 15. November .
Zufuhr 250 Zentner , Preis 5—5 .50 d . Ztr .

Stuttgarter Filderkraukmorkt (Leonhavdsplah ) vom 15 . Noo .
Zufuhr 100 Zentner . Preis 6 .50— 7 d . Ztr .

Stuttgarter Mostobstmarkk (Wilhelmsplah ) vom 15. November .
Zufuhr 200 Zentner , Preis 10.50—12 d . Ztr .

Nürnberger Hopfen vom 14 . Nov . Vorgestern nachmittag wur¬
den noch 20 Ballen zugeführt . Gestern 30 Ballen Zufuhr . 30 Val -
len Umsatz bis zur Mittagsstunde . Geschäftslage ruhig und ge¬
drückt. Verkauft wurden durchgehend Hallertauer Siegelhopfen zu
135—160 und einige Ballen Ausstichware zu 200 NM .

»

Wangen i. A ., 15 . Nov . Neuer Milchprels . Nach
wiederholten Verhandlungen zwischen der Vereinigung der Milch -
erzeuger des Bezirks und den Milchkäufern find folgende Ver¬
einbarungen zustandegekommen : der Preis ist vom 1 . November
bis mit Februar 18,5 und für März und April 18 Pfg .

Wetter
Infolge der nördlichen Depression ist für- Samsiag und Sonn¬

tag mehrfach bedecktes, auch zu Niederschlägen geneigtes Wetter
zu erwarten .

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt di « Redaktion

nur die vretzgesetzliche Berannoortung .
Warum kein Notsteg ? Nachdem der verhängnisvolle Bau der

Postbrücke zum längeren Stillstand gekommen ist, so bitten wir links
der Enz wohnenden Bürger das verehrliche Stadtbauamt , doch einen
Notsteg zu errichten , da die allgemeine Ansicht herrs cht, daß man
doch vor Mai 1929 nicht über die neue Brücke gehen kann . Und
da man doch vom Sparsystem abgekommen ist, so spielt der geringe
Aufwand für eine Notbrücke doch auch keine Rolle mehr .

Mehrere links der Enz Wohnende .
Beleuchtung der König -Karlstratze betr . Wann wird endlich

die elektrische Beleuchtung der König - Karlstraße vervollständigt ? Ist
es nicht direkt blamabel für eine Stadt wie Wildbad , wenn dazu
Jahre gebraucht werden ? ! Warum nehmen die Herren Gemeinde¬
räte dazu nicht Stellung ? A . Sch .

Gemeinderatswahl betr . Es ist nun mit Bestimmtheit damit
zu rechnen , daß am kommenden Sonntag den 18 . November für die
gesamten Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen , sowie diejenigen
Wähler , welche für diese Liste Interesse zeigen , eine Wählerver¬
sammlung stattfindet .

Durch die trüben Erfahrungen , die die Arbeiterschaft bei den
Gemeinderatswahlen im Jahre 1919 gemacht hat , hört man vielfach
sagen : „Ich wähle überhaupt nicht mehr l"

Ich gebe auch ohne weiteres zu , daß jene Wahl nicht dazu bei¬
getragen hat , das Vertrauen der Wähler zu stärken ; aber in diesem
Sinne weiter zu machen, finde ich doch auch nicht für richtig . So «



lange der Mensch lebt , darf er den Kampf um die Lebensexistenz -

frage nicht einstellen und somit wäre es Pflicht eines jeden Arbei¬
ters und jeder Arbeiterin , bei der Wahl am 9 . Dezember die gewerk¬
schaftliche Liste zu unterstützen . Die Aufstellung der Gemeinderats¬
kandidaten der Gewerkschaftlichen Liste bietet Gewähr dafür , das
Vertrauen der Wählerschaft für die Zukunft zu stärken .

Wohl wissen wir , daß es trotz sorgfältigster Aufstellung dieser
Liste manchen Wähler geben wird , welcher dies oder jenes auszu¬

setzen hat ; aber denjenigen sei gesagt , daß es bis jetzt noch keinem
Menschen gelungen ist und noch gelingen werde , es jedem recht zu
machen .

Auch für Mieter dürfte die Wahlversammlung , sowie die dort

aufzusteklendeu Kandidaten nicht ohne Interesse sein . Letzte Woche
konnte man aus der Tagesordnung des Hausbefitzervereins ersehen ,
wie gut sie es mit uns meinen .

Dem Druck der Hausbesitzer nachgebend , erwirkte die Stadtver¬

waltung beim Ministerium des Innern schon vor Jahren die Ab¬
schaffung der Wohnungs -Zwangswirtschaft , obwohl der Stadtver¬
waltung hinreichend bekannt war , daß die Wohnungsnot damals
noch in grassester Form zu verzeichnen war . — Das Bestreben der
Hausbesitzer geht jetzt so weit , das soziale Mietsverhältnis (Mieter -
schütz) vollends abzuwälzen . Darum , Mieter , seid auf der Hut !

Arbeiter und Arbeiterinnen I Die Parole für Sonntag den
18 . November muß lauten : „Ans zur Wahlversammlung !" x .

Gemeinderatswahl.
Die Wahl findet am Sonntag den 9 Dezember 1928 ,

vormittags 9 Uhr bis nachmittags 6 Uhr statt .
Zu wählen haben die Wahlberechtigten des

Wahldistrikts I Stadtteil rechts der Enz und die Parzellen
Kleinenzhof , Windhof und Lautenhof im
Rathaussaal ,

„ II Stadtteil links der Enz und die Parzellen
Grünhütte , Hochwiese , Lehensägmühle , Roll¬
wasser, Sommerberg , Ziegelhütte im alten
Schulhaus ,

„ III die Parzellen Sprollenhaus , Christophshof ,
Kälbermühle , Kohlhäusle , Nonnenmiß und
Sprollenmühle im Schulhaus in Sprollen¬
haus .

Auszuscheiden aus dem Gemeinderat haben die Herren :
1 . Robert Vollmer , Schreinermeister hier,
2 . Heinrich Stephan , Apotheker hier,
3 . Wilhelm Schill , Maurermeister hier,
4 . Karl Schanz , Sägwerksbesitzer in Sprollenmühle ,
5 . Christian Bott , Vorarbeiter hier,
6 . Karl Schmid , Sägwerksbesttzer hier,
7. Robert Ruetz, Landwirt hier,
8 . Josef Weber , Oberkassenvorsteher hier.

Auf die Dauer von 6 Jahren sind 8 Mitglieder des
Gemeinderats neu zu wählen . Die Ausscheidenden sind
wieder wählbar .

Die Wahlberechtigten werden zur Einreichung von
Wahlvorschlagen aufgefordert . Die Wahlvorschläge sind bei
dem Unterzeichneten Vorsitzenden des Wahlvorstands schrift¬
lich so zeitig einzureichen , daß zwischen dem Tag der Ein¬
reichung und dem Wahltag ein Zeitraum von mindestens
zwölf vollen Tagen liegt , also bis

Welle»; MW , Ai. Meinver IW, abends 7 Uhr.
Der Wahlvorschlag muß von mindestens 20 in die Wäh

lerliste aufgenommenen Personen unterzeichnet sein . Vor
drucke zu den Wahlvorschlägen können auf dem Rathaus
abgeholt werden .

Alles Nähere ist aus dem Anschlag am Rathaus ersichtlich
Wildbad , den 14 . November 1928 .

Stadtschultheiß Baetzner .

Hotel gold . Stern
s

Morgen Samstag

Metzelfuppe
wozu höflich einladet

Frau Suftav Bott Wwe
s

Zugleich gebe bekannt , daß ich das Geschäft
meines verstorbenen Mannes in unverän¬
derter Weise weiterführe und bitte , das
meinem Manne entgegengebrachte Vertrauen

auch fernerhin mir schenken zu wollen .

Frau Sustav Vott Wwe.

TM 6 PMS
kW FriiilWer

MM «
1 Paar » 8 Pfg
3 Paar 1 . LS ^Ich natts Oelexjenheit , einen großen Posten von mehreren llunäert Ztück

äußerst ^ünstiZ emrukauken uucl stelle solche kolossal billig rum Verkauf

zstMsra-VMeii Lsmkldssrükvkkii
breske unä klumenkante 21 .00 ,

Lsmelksskäeobell
Lucn kLmelnALNardig g.80, 8 .78,

MM «« » »
mit küdsLken öoräen . . 11 80 ,

9 . 8Ü

IVüIIÜöLllöü mit Konten u 1S
kamelbaarkardiz . 18 .80 , 16 .80,

scnwere Yualitat 29 .00, 27 .00 ,
«smelbssrilsvbell

mit sparten koräüren . 36.00,

Vv8tllebv ligrl-krieärl «k8tr . 27 gegenüber üvm 8vbauMeiIlsii8
StoNsirsLisIksrrs srr ,

ima ckow/r -/iMamksn
r
'c/r

AKe/Ä/nFL/Wabs

p. kufleli 8
.Uarke UWLiüLLHLIUH ein tieil-
kräktiZes iViittei bei ftkeuma, Liebt ,
OliellersUnnerren, rum Inbalieren
bei ttusten , Heiserkeit , /tstbrna ,

LrkältunZsrustänäen.
Man beacbte vr . vllkleb'8 Debiler ».
Lberdsrä - Drogerie klappert.

Midelm8tr. 86 s

lan - unlös 'l'iekt
Vsgimis sm b/Iontsg cisn 19 . dlovembsn ,
sbsncis 3 ilbr , mit sirism Isnrkurs fün
^nfsngsi ' unci l^ortgssLtu 'ittsns im kiotsl
ösrgsriscisri unc! erbitte noeb ^nmelciun-
gen von IDsmen uncl bierren nseb biolei

öergtrieclen .
Lslskrt wirck Walrsr , lango , Lharlsston , Waltr ,

Llow -Ioss , lils -trot , Onsstsp -Pgls .

IVIilgüsä äss Lllgsmsinsn Osutseksn rsnrlsbrsrvsrbsnciss .

V7r FUHo/r

wmc/ ,-rsrE

8llt6kkr ^ khi6k8ki .i.8cttM
pforrbsim , Inclusirlshaus , ksopollisplatr

IU ZM Mü MM !
jetrt kaufen Lie

Lll88te«er LrtiIlvI ksüiliWllWre«
vsmeo-LIeiämtokke
8eiäe»-8tolke -- Derreü-Müg8tolle

U Veleplwn Z882
Oss l- lsius cisn SlOffS

leiepkon zgsr ^

Wilckbaci — ^ urklösterls .

^Vir beehren uns , Vervvancite, preuncle unä
Lekannts , sowie Lchulkameräclinnen unä Zchul-
kameracien ru unserer am Lamstax äen 17 . No¬
vember 1928 im liotel „ Kühler örunnen " statt -
finäenäen

freunälichst ein^ulaclen unci bitten , clieses als
persönliche pinlaäunZ betrachten 2U wollen .

!<3rl öeebtle
Sobn äes Oottiied kecktie
iUaurer und kactcliener .

k!mms 6 sigls
locbter äes Lbristian Leigte

Netrger in knrkILsterle.

Kirch§an ^ 12 illir vom Lake Lchmicl aus .

Cv.GmMe- «.MsbW--Meii-
Dienstag den 20 . November 1928 , abends 8 Uhr ,

in der Stadtkirche

Film-Vorführungen
aus dem Leben und der Arbeit der Bodelschwingh

' schen
Anstalten in Bethel bei Bielefeld .

Das Eintrittsgeld (50 Pfg . ) kommt den Anstalten zugut .

MW. 5 Uhr ist eine MMrung siir die Sch «llMd.
(Eintritt 25 Pfg . )

Jedermann ist eingeladen .

Für den Ausschuß : Dr. Federlin .
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